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Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Pretfin, Jeſen,
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Politiſche Rundſchau.

zwei transportable Eiſenbahnhallen beſtellt, die be
reits bei den nächſten Kaiſermanövern Verwendung
finden ſollen. Dieſe Bahnhofshallen ſind völlig

Zerlegbar und ſollen als Unterkunftsort für den
Kaiſer bei den Manövern dienen. Jn wenigen
Stunden ſind die Hallen auſzurichten. Sie beſtehen
aus eittem großen Empfangsſaal und einigen klei
neren Schlafzimmern.

ln bevorſtehenden Neujahrstage werden
wie alljährlich ſämtliche kommandierenden Generale
des deutſchen Heeres 23 an der Zahl zur
Beglückwünſchung anweſend ſein.

S Der König von Sachſen hat zum Weihnachts
S feſt 35 Strafgefangene begnadigt.

Das angenehme Weihnachtswetter hatte den
e
märkiſchen Gute Hohenfinow

Der Parade Waffenrock für Gener
April fort. An ſeine Stelle tritt der

Achſelbändern und Fangſchnüren.
Mit der preußiſchen Wahl Reform hat es

Wege Entgegen allen bisherigen Mitteilungen
t daß darüber noch keinerlei Beſchluß ge

Die Zahl der unbrauchbaren Militärperſonen
ert ſich von Jahr zu Jahr. Jm Jahre 1907

nterims Waffenrock mit Epauletten,

Donnerstag den 30. Dezember 1909 13. Jahrg.

dings in den Reſtaurants zuweilen etwas billiger

Kaiſer Wilhelm hat bei einer Poſener Firma ſein
Jn der heſſiſchen Erſten Kammer erklärte

auf eine Anfrage betr. die Arbeitsloſenverſicherung
Miniſter des Jnnern Braun, die großherzogliche
Regierung ſei der Anſicht, daß eine reichsgeletzliche
zwangsweiſe Arbeitsloſenverſicherung das wirkſamſte
Mittel ſei, um die wirtſchaftlichen und ſozialen
Folgen der Arbeitsloſigkeit zu melden, doch würde
eine ſolche Verſicherung für die nächſte Zeit kaum

in Angriff genommen werden können, da das Mate
rial noch nicht vollſtändig genug ſei, um beſtimmte

Maßnahmen vorſchlagen zu können. Vorerſt müßte
man die Folgen der Arbeitsloſigkeit auf andre
Weiſe bekämpfen, wobei namentlich die öffentlichen
Arbeitsnachweiſe, deren weiterer Ausbau vorerſt in
Ausſicht genommen werden mußte, gute Dienſte
leiſten könnten.

Bisher wurden jährlich durchſchnittlich 13 Re
nenter aufgeſtellt. Künftig ſollen

agfertigkeit des Beurlaubten
dem Verein einen

Lokales und Prvovinzielles.

Der Umzug des Geſindes fällt diesmal
auf den 314. Dezember. Da der I. Januar auf
einen Feſttag fällt, muß das auf einen Monat
gemietete Geſinde, deſſen Mietsvertrag am 1. Januar
abläuft, bereits am 31. Dezember ziehen. Ein
gleiches iſt für das auf ein Vierteljahr gemietete
Geſinde der Fall. Da der 1. Januar auf einen
Feſttag und der 2. Januar auf einen Sonntag
fällt, muß auch in dieſen Falle, wenn nichts an
deres bei der Vermietung ausdrücklich ausbedungen
worden iſt, das Geſinde am 31. Dezember ziehen.

Aunaburg. Der hieſtge Männer Turnverein
veranſtaltet wie ſchon ſeit Jahren, auch am kom
menden Neujahrstage im Bürgergarten einen Ge
ſellſchaftsabend, deſſen Erlös dem Turigerätefonds
zufließen ſoll. Jm Jntereſſe der guten Sache und
der Beliebtheit welche ſich die Veranſtaltungen des
Vereins bisher erfreut haben, wollen wir auch an
dieſer Stelle darauf hingewieſen haben und wünſchen

ein einer guten Erfolg. Alles nähere iſtalſo 21 Regimenter jährlienee
da die Leiſtungsfähigkeit von Reſerveformationen
hauptſächlich von der Ausbildung der Führer ab
hängt. Für 1910 werden im Etat zunächſt die
Mehrkoſten für die Aufſtellung von ReſerveJn
fanterieRegimentern angefordert, der Reſt bleibt
für 1911 vorbehalten.

Dr. Cook iſt abermals der Held des Tages,
aber diesmal ein trauriger. Die Kommiſſion der

en es wie eine ſoeben herausgegebene amtliche Kopenhagener Univerſttät, die ſeine Papiere auf
Statiſtik erweiſt, nicht weniger wie 13886 Mann.

831 Mann mußten durch Verfügung des General
kommandos gleich nach ihrer Einſtellung wieder

tlaſſen werden. 1055 Mann wurden während
Dienſtzeit dienſtunfähig.

dieſer Leute wurden bei der Entlaſſung Penſionen
zuerkannt.

Etwa drei Viertel tende Urteil ſeine
Der Kommiſſion lag eine in Marſeille geſtempelter

Brief von ihm vor,Akkoholfreie Getränke, wie Fruchtſäfte, Lie
monaden, dürfen in Preußen nicht mit Kommunal t

ihre Beweiskraft geprüft hat, mußte feſtſtellen, daß
die Dokumente nicht den mindeſten Beweis dafür
enthalten, daß der Amerikaner den Nordpol erreicht
hat. Dr. Cook ſelbſt iſt, während dieſes vernich

Forſcherehre angreift, verſchollen.

in dem er bittet, die Ent

zuſchieben.
ſteuern belegt werden. Dafür könnten ſie aller des Nordpols ſpurlos verſchwunden.

Lichtenburg. Nach einer Nachwerſng der
in den Jahren 1910 und 1911 zum Zwecke ander
weitiger Verpachtung zur öffentlichen Ausbietung
kommenden preußiſchen Domänen iſt u. a. in der
Provinz Sachſen zu verpachten: Lichtenburg bei
Prettin im Kreiſe Torgau (382 Hektar Größe
12 901 Mk. bisheriger Pachtzins, 85 000 Mk. bei der
letzten Verpachtung nachzuweiſendes Vermögen).
Die neue Pachtperiode läuft von Johanni 1912
bis 1. Juli 1930.

Herzbherg, 23. Dez. Jn der heutigen Kreis
tagsſißzung wurde zu den Neubaukoſten der Eiſen
bahnbrücke bei Premſendorf ein Kreisbeitrag in
Höhe von 15000 Mark gefordert In einem län
geren Vortrage befürwortete der Vorſitzende den

Antrag und hob beſonders die Vorteile hervor die
ſcheidung bis zum Eintreffen neuer Dokumente auf durch

Seither iſt der vorgebliche Entdecker n. t hder Kreistag einſtimmig, zum Neubau einer Eiſen

Beſeitigung der Brückenpfeiler aus dem
Flußbett entſtehen. Nach längerer Debatte beſchloß

Sternklare Nacht.
Wie der Sterne lichte Schar
Sich im blauen Dunkel weitet
Und die Seele wunderbar,
Die ſo tief in Schmerzen war,
Jn das Land des Friedens leitet!

Tiefer atmet meine Bruſt
Deine ſelig reinen Wellen,
Klare Nachtl Und unbewußt
Füllt mein Herz aus tiefen Quellen
Sich mit neuer Lebensluſt.
Ringsum trugen nah und weit
Menſchen ihre ſchweren Laſten
Leiſe haſt du ſie befreit,
Sorge, Leidenſchaft und Leid
Ausgelöſcht. Sie dürfen raſten
Große Stille, heilige Ruhl!
Fürder durch des Lebens Wirre
Leite meine Wege du,
Führe mich aus Kampf und Jrre
Den erlöſten Scharen zu.

Nachbarskinder.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Die Ausſteuer machte der Frau Sennebach
freilich viel Sorge, nicht wegen der damit verbun
enen Ausgaben, Gott bewahre, und weil ſie bei

alles allein zu beſorgen hatte, denn „Hildchen,
oldkind, kümmerte ſich durchaus um gar

nichts, ſie ließ der Mutter freie Wahl und hatte
nur einen Gedanken, den an ihren Bräutigam.
Obwohl zwei Hausnäherinnen immerzu mit der
Ausſteuer beſchäftigt waren, und ein großes, ſehr
leiſtungsfähiges Stickereigeſchäft mit den einſchlägi
gen Aufträgen betraut wurde, war es doch nicht
möglich, alles in der kurzen Zeit fertig zu bekom-
men, und Frau Sennebach beſtürmte, wie ſie
erzählte, täglich ihren Schwiegerſohn un eine
neue Friſt von zwei Wochen. Doch er wollte ja
von einem Aufſchub nichts hören

Wenn Mutter und Tochter auch in allem ſtark
übertrieben, in dem letzteren Punkte ſprachen ſie die
Wahrheit. Ja, Doktor Linde drängte mit der
Hochzeit weil er hoſſte, wenn erſt das Band
zwiſchen ihm und Hilda feſt geknüpft ſei, wenn es
kein Entrinnen und kein Zurückweichen mehr gab,
dann mußte es auch ruhiger in ihm werden, dann
mußten ſich die Gedanken bannen laſſen, die Ge
danken an Eine, die er nicht vergeſſen konnte und
die er doch ſo gern vergeſſen hätte. Es war ja
Sünde daß er immer noch an ſie dachte Sünde
gegen ſeine Braut, die in kindliche Vertrauen zu
ihm aufſah und nicht ahnte, daß das Herz ihres
Bräutigams einer anderen gehörte. Wenn erſt die
Hochzeit vorüber war, mußte das alles ja anders
werden. Dann hatte er eine liebe, kleine Frau,
die, wenn ſie auch wenig Verſtändnis für ſeinen
Beruf zeigte, ihm doch von Herzen zugetan war,
und das mußte auch ihn mit der Zeit erwärmen
Und verſöhnen. Mit Hilda allein würde er ſchon
guskommen, redete er

ich erſt verheiratet bin tröſtete er ſich
ſich in ſchlafloſen Nächten

vor, aber ihre Mutter, dieſe war ihm geradezu
unerträglich mit ihrer unfeinen Art, mit ihrer
gräßlichen FremdwörterVerwechslung, die ihr von
Seite des Gatten manch derben Verweis zuzog.

Die täglichen Viſiten, die der Doktor anſtands
halber bei ſeiner Braut machen mußte, wurden
ihm nachgerade zur Qual. Er fühlte es ſelbſt, er
war kein zärtlicher Bräutigam. Manchmal mächte
er ſich Vorwürfe über ſeine Kälte, da Hilda ihm
doch mit ſolch rührender Zutraulichkeit entgegen
kam. Aber er konnte es nicht ändern, ſo viel
Mühe er ſich auch gab, und oft fragte er ſich, ob
es nicht beſſer wäre, die Verlobung rückgängig zu
machen. Freilich, einen Höllenſkandal würde es
geben, das verhehlte er ſich keines wegs, aber war
derſelbe ſchließlich nicht einem Leben voll Lüge, voll

Verſtellung vorzuziehen Doch ſeine Schulden, an
die er bisher kaum noch gedacht! Würden die
Eltern ſeiner Braut nicht unverzüglich ihr Geld
zurückfordern Wären ſie dabei nicht vollſtändig
in Rechte Und welches Recht hatte er denn ein
unſchuldiges, vertrauendes Mädchen in ſolcher Weiſe
zu kompromittieren

Solche und ähnliche Gedanken gquälten den
jungen Mann ſtets, wenn er in ſeinem einſamen
Zimmer ſaß und zu arbeiten verſuchte. Das wiſ
ſenſchaftliche Werk, das er ſchreiben wollte, war
über die erſten Seiten noch nicht hinausgekommen.
Jmmer warf er ungeduldig die Feder wieder hin,
wenn er ſie kaum in die Hand genominen. „Wenn

Würde es dann anders werden „Es muß“



Beitrag von 15000 Mark aus den Zinsüberſchüſſen
der Kreisſparkaſſe unter der Bedingung zu be
willigen, das bei dem Neubau die Pfeiler aus dem
Flußbett entfernt werden. Jn einer Petition wird
auf den Uebelſtand hingewieſen, daß namentlich
bei
größere Maſſen Kohlenſchlamm ablagert, der jeden
falls aus Abwäſſern der Kohlengruben im oberen
Flußgebiet der Elſter kommt. Der Herr Regierungs
präſident ſoll gebeten werden, einen ſachverſtändigen
Beamten zur Unterſuchung dieſer Angelegenheit an
Ort und Stelle nach einem künftigen Hochwaſſer
hierher zu ſenden, um Mittel und Wege zu finden,
der Verunreinigung der Elſter vorzubeugen.

Glſterwerda, 21. Dez. Ein hartnäckiger Selbſt
mörder hat ſich heute morgen kurz nach 6 Uhr auf
dem hieſigen Bahnhofe durch einen Wagen über
fahren laſſen. Es iſt dies der 28jährige, verheiratete
Kellermeiſter Max Schubert aus Zſchieſchen bei
Großenhain, der im „Gaſthofzur Eiſenbahn“ wohnte
Nachdem er ſchon in der Nacht verſucht hatte, ſich
die Kehle und die Pulsader der linken Hand zu
durchſchneiden, ſprang er zum Fenſter aus ſeiner
Wohnung hinunter und lief nach dem Bahnhof,
wo er ſich trotz Zurufs von einem rangierenden
Eiſenbahnwagen überfahren ließ.

Schlieben, 23. Dez. Jnfolge des Glatteiſes
geſtern und vorgeſtern ſind durch Sturz in Werch
luga der Landwirt Karl Donath und hier der
Schmiedemeiſter Wilhelm Lehmann verunglückt.
Donath, 72 Jahre alt, ſtürzte von der Schule in
Werchluga und fiel ſo unglücklich auf den Hinter
kopf, daß er ſich eine Gehirnerſchütterung zuzog, an
deren Folgen er in der Nacht verſtarb. Der Schmiede
meiſter Lehmann, 62 Jahre alt, ſtürzte vor ſeiner
Schmiede hin und brach den linken Unterarm.

Ortrand, 22. Dez. Ein hieſiger Geſchäftsmann
hatte in ſeinem Zimmer auf dem Schreibtiſch eine
Summe Geld aufgezählt. Unter anderem auch ei
nige Hundertmarkſcheine. Außer dem Geſchäftsmann
war niemand im Zimmer anweſend geweſen, als
ſein Dachshund. Von dieſen „Blauen“ war einer
ſpurlos verſchwunden. Alles Suchen danach war
vergebens. Jn dem Geſchäftsmann wurde der Ge

ſagte er ganz laut, daß er beinahe über ſeine eigene
Stimme erſchrak. „Will ich denn wirklich heiraten
ſetzte er ſein Selbſtgeſpräch fort. Aufſpringend lief
er im Zimmer hin her. Aber es wäre doch eine
Niederträchtigkeit, eine Schändlichkeit! Nein, nein,

es gibt kein „Zurück“ mehr, darum nur vor
wärts, vorwärts

So vergingen ein paar Wochen. Sigmund
hatte Eva nicht wiedergeſehen ſeit jene Abend, an
dem ſie vergebens ſeine Hilſe erflehte. Er wich
einer Begegnung aus, wo er immer konnte und
weigerte ſich auch ganz entſchieden, mit ſeiner
Braut Beſuch bei ihr zu machen, wie es Hilda
durchaus wollte. Die letztere ſchmollte deswegen
ein paar Tage mit ihrem Verlobten. Er gab
keinen ſtichhaltigen Grund für ſeine Weigerung an,
konnte keinen angeben, folglich war es lediglich
Eigenſinn von ihm. Warum ſollten ſie als Nach
barskinder denn nicht gegenſeitig weiter mitein
ander verkehren

Gerade an dem Beſuch bei Eva lag Hilda
ſehr viel; denn ſie wollte der Freundin vor Augen
führen, wie glücklich ſie war. Aber es kam den
noch nicht ſo weit.

Und nun erzählte Hilda ihrem Verlobten, daß
die Abendrots“ einen anderen Arzt genommen
hätten. aus Zorn natürlich,“ fügte ſie hinzu
„Siehſt [du, Um die Kundſchaft haſt du dich nun
gebracht, weil du keinen Beſuch machen wollteſt!
Pah,“ ſie ſchnippte mit den Fingern und machte
ein höchſt verächtlichtliches Geſicht, „wir können
auf die paar Groſchen, die jene dir bezahlt hätten,

bahnbrücke über die Elſter bei Premſendorf einen

Hochwaſſer die Elſter auf den Vorländern

von Hohenmölſen ab.

faßt, ſie zu ermorden. Zu dieſem Zwecke kaufte er
ſich vor drei Tagen bei einem Händler hier die
Waffe und trug dieſelbe ſtets bei ſich. Ferner ſteht
feſt, daß Sch. ſchon am Abend vorher die G. die
bei ihren Genoſſinnen nicht in beſtem Rufe ſtand,
am Schwanenteich geſucht, und da er ſie nicht ge
funden, ſich geſtern früh nach deren Wohnung be
geben hat. Was in derſelben vorgegangen iſt, dürfte
in Dunkel gehüllt bleiben. Nachdem geſtern abend
durch die Gerichtskommiſſion der Tatbeſtand auf
genommen und die beſchlagnahmte Leiche nach der
Leichenhalle gebracht wurde, fand heute im Beiſein
des Mörders die Obduktion ſeines Opfers ſtatt.
An der Leiche war der Mörder ſehr gefaßt und hat
ausgeſagt, daß er mit dem Mädchen erſt ſeit zirka
8 Tagen bekannt geworden iſt. Seine Liebesan
träge ſind aber von der Ermordeten abgewieſen
worden, was ihn zu dem unüberlegten Schritt die
Veranlaſſung gegeben habe. Vorläufig iſt der Täter
noch im Polizeigefängnis interniert.

Wittenberg. (Unglücksfall.) Ein recht trau-
riges Weihnachten hatte ein jüngerer Arbeiter Wolber
aus Deſſau am Freitag mittag gegen 12 Uhr in
einer Pieſteritzer Fabrik. Beim Reinigen einer Ma
ſchine kam er mit der rechten Hand zwiſchen die
eiſernen Walzen derſelben, wodurch ihm dieſelbe to
tal zerquetſcht wurde. Nach Anlegen eines Notver
bandes wurde der Verunglückte per Wagen nach
dem Paul-GehrhardStift gebracht, woſelbſt ihm
noch am Heiligenabend die verletzte Hand abge
nommen wurde.

Zahna, 27. Dez. „Raſch tritt der Tod den
Menſchen an Dieſes Wort bewahrheitete ſich auch
hier am 1. Weihnachtsfeiertage. Eine im Anfang
der 20er Jahre ſtehende junge Dame aus Apollens
dorf, welche ihrer Schweſter hier in der Wirtſchaft
behilflich war, wurde plötzlich vom Gehirnſchlage
getroffen, fiel zu Boden und war tot. Sie er
wartete zu dem Feſte ihren Bräutigam, wollte mit
dieſem das Feſt der Verlobung feiern und nahm
ſo ein jähes Ende.

Zieſar, 23. Dez. Eine brave Tat vollbrachte
der 13jährige Schüler Richard Linſtädt. Beim
Spielen am Schwemmpfuhl war der jährige Sohn
des Fabrikannten Krafft in das Waſſer gerutſcht
und unter die Eisdecke geraten Schnell entſchloſſen
ging L. in das eiſige Waſſer und brachte den
nahezu erſtarten Knaben noch rechtzeitig an Land.

Hohenmölſen, 20. Dez. Dasſelbe in Grün.“
Ein humorvolles Ereignis iſt letzthin zwei He

n e

Jhr Reiſeziel war Weißen
fels. Gelöſt hatten beide Fahrkarten vierter Klaſſe.
Jn Corbetha angekommen, hegten beide den Wunſch,
ſobald als möglich Weißenfels zu erreichen. Sie
begaben ſich deshalb eiligen Schrittes an den Billett
ſchalter, um zu dem von Halle kommenden Eilzuge
Fahrkarten zu löſen. Jn zuvorkommender Weiſe
verlangte Meiſter W. ſeine Fahrkarte 3. Klaſſe, er
hielt ſie, zahlte und verließ den Schalter, wo ſich
nun ſein Reiſegefährte Auguſt P. breit gemacht
hatte. „Mir dasſelbe in grün“, ſchrie Auguſt den
Beamten an. Dieſer entledigte ſich ſofort ſeines Auf
trages, indem er ihm eine Fahrkarte zweiter Klaſſe
überreichte. Als nun von Auguſt ein höherer Preis
verlangt wurde wie von ſeinem Reiſegefährten, war
er ſtutzig, bis ihm der Beamte den Sachverhalt auf
klärte. Nun verließ auch er den Schalter, um ſeinen
grünen Platz im Eilzuge einzunehmen. Als er aber
die Tür öffnete und die feine Einrichtung ſah, be

verzichten. Mama ſagt alle Tage, wenn du gar
nichts verdienteſt, hätten wir doch zu leben. Geld
iſt genug dal!“

„Jch werde aber etwas verdienen,“ fuhr er
gereizt auf, von dem Gelde meiner Frau lebe ich
nicht! Es wäre erniedrigend, und ich habe noch
nie daran gedacht.“

„Nun ja, wie du nun gleich wieder biſt,“ be
ruhigte Hilda, „es war doch gar nicht ſo gemeint.
Mama ſagte es auch bloß für den Fall, daß du
nichts verdienen könnteſt. Jch weiß es ja, daß
du mich aus Liebe nahmſt, und nicht meines Gel-
des wegen.“

Sigmund wurde ſehr rot, doch ſie bemerkte es
nicht, denn ſie ſchmiegte ſich an ihn, und zum
erſtenmale ſeit ihrer Verlobung küßte er ſeine
Braut innig. Sonſt berührte er
ihre Stirn. Er fühlte ſich im tiefſten Herzen be
ſchämt durch dieſe Worte, denn er wußte es, daß
Hilda niemals ſeine Braut geworden, wenn ſie
arm geweſen wäre.

Fortſetzung folgt.

Ein karger Finderlohn! Eine Berliner Dame
verlor die Summe von 48000 Mark in preußiſchen
Konſols. Ein junger Mann fand das Paket und
ſtellte es der Eigentümerin zu. Die Freude bei
letzterer war ſo groß, daß ſie dem ehrlichen Finder
die fürſtliche Belohnung von 10 Mark zuteil

werden ließ. e

J dr. W h W en r Worden iſt, flog ne Waſchbudeaſſiert. Friedr. W. von hie ta n hen ganz vergnügt tnit
h tge Uhr 55 Miritten

kaum flüchtig

ſchaute er ſich noch einmal, und ſein Blick fiel auf
die Langſtiefel. Darauf ging er zwei Wagenlängen
zurück, nahm ſeinen Platz in dritter Klaſſe ein und e
murmelte immer leiſe vor ſich hin Dasſelbe in
grün verlange ich nicht wieder.

Halle, 27. Dez. (Zwei Kinder ertrunken Am
erſten Feiertage hatte ſich der 9jährige Sohn des
Gaſtwirts Wiesner im benachbarten Nietleben mit
ſeiner zehn Jahre alten Schweſter in ein Tonloch e
an der Ziegelei von Linke Ströſer begeben. um
auf dem Eiſe Schlittſchuh zu laufen. Anſcheinend
iſt der Knabe dabei durch die dünne Eisdecke ge
brochen, worauf die Schweſter verſucht hat, den
Bruder zu retten. Dies iſt aber nicht gelungen,
beide Kinder ſind vielmehr ertrunken, weil ſie ſich S
nicht wieder ans dem Schlamme herausarbeiten
konnten. Obwohl noch am erſten Feiertage eifrig S
nach den Vermißten geſucht wurde, fand man doch
erſt geſtern nachmittag die beiden Leichen.

Vermiſchtes.
Ein Kleinbahnunglück ereignete ſich auf der

Strecke KönigsdorfAltfelde bei Marienburg. Jn
folge Kolbenbruchs entgleiſte die Maſchine und ſtürzte
den Damm hinunter, wobei der Keſſel exrplodierte.
Der Heizer wurde ſofort getötet, der Maſchinenführer
erlag im Krankenhauſe ſeinen ſchweren Verletzungen

Ein erſchütterndes Lebensbild wurde durch
die Verhandlung gegen den wegen Diebſtahls zu

Jahren Gefängnis verurteilten Kanonier Aliſch
vor dem Oberkriegsgericht des 3. A.K. entrollt. Um
für ſeine Frau, ſein Kind, und ſeine alte Mutter
ſorgen zu können, hatte Aliſch verſchiedene Male in
der Kantine eingebrochen und Lebensmittel und
Geld entwendet. Er bat, man möge ihn doch zu
Zuchthaus verurteilen, da er dann um ſo ſchneller
davonkäme und wieder für ſeine Familie ſorgen
könne. Aliſch hatte mit 23 Jahren geheiratet Das
iſt der Schlüſſel zum Ganzen. eZehn Perſonen getötet, viele verletzt. Der
um Uhr früh von Prag nach Wien abgehende
Schnellzug der Staatseiſenbahngeſellſchaft fuhr am
25 er. um 9 Uhr vormittags beim Paſſieren der
Station Uchersko vor Chotzen auf einen Güterzug
auf. Zehn Perſonen wurden getötet, 28 ſchwer
und viele leicht verletzt.

Grploſton in einer Dynamitfabrik. Jn
Dynamitfabrik von Dem ver roh g.

in d
Luft, als ſie ſoeben von den Arbeitern

war. Ein Arbeiter l etzt.Aus Nahrungsſorgen hat
Pücklerſtraße, Frau Marie Schultz na
gangenem Streite mit ihrem Manne i
aufgehängt und dann ſelbſt Salzſäure getrunke
Die Kinder ſind tot, die Mutter iſt ſchwerkrank.

Furchtbare Schneeſtürme in den Vereinie
Staaten. Jm Oſten der Vereinigten Staaten
Amerika hat zwei Tage lang ein Schneeſturm
wütet, wie er ſeit zwanzig Jahren dort nicht ar
treten iſt. Jn Celſea (Maſſachuſetts) ſind du
Sturmflut 3 Perſonen getötet, 1500 ſind obd
geworden. Die größte Schneehöhe, die aus P
delphia gemeldet wird, betrug 22 Zoll. Jn
York ſind nach den bisherigen Feſtſtellungen fün
zehn Menſchen dem Sturm zum Opfer gefall
Der Geſamtverluſt an Menſchenleben iſt noch nicht
zu überſehen. Der Eiſenbahn, Telephon und
legraphenverkehr iſt geſtört. e

Aus aller Welt.
Berlin 26. Dez. Als einige Unteroffiziere de

1. GardeFeldartillerie-Regiments, die den Heilige
Abend zuſammen verlebt hatten, ſich nachts in ihre
Kaſerne zurückbegeben wollten, wurden ſie unte
wegs von einer Gruppe Ziviliſten, die ihnen ba
gegneten, angerempelt. Es kam zu einer Schlägere
in deren Verlaufe der Schiffer Eichler, ein etwa
20 jähriger Burſche, dem Unteroffizier Specht mit
einem Meſſer eine tödliche Stichwunde verſetzte. Der
Unteroffizier erlag der ſchweren Verletzung noch am
a Abend. Der Mordbube wurde ſofort ver

aftet.
Striegaun, 26. Dez. Beim Schlittſchuhlaufen

auf dem Fabrikteiche in Gutſchdorf ſind die 16jäh
rige Tochter des Tiſchlers Priedemann und der ih
zu Hilfe eilende Lehrer Englich ertrunken

Bromberg, 23. Dez. Während der Probefahrt
einer Lokomotive geriet der Führerſtand in Flammen.
Der Aushilfsheizer Mahlke ſprang von der Maſchine
und blieb tot liegen.

Schlawe, 23. Dez. Die Kindesmörderin Juh
verſuchte die Frau des Gefängnisinſpektors zu er
würgen. Der auf die Hilferufe herbeieilende Jn
ſpektor erſchoß die Mörderin.

Weimar, 26. Dez. Die Brauereien in Thüring
haben auch im letzten Rechnungsjahre wieder ab
genommen und zwar um 3,9 Prozent, außer
lagen 3,6 von den noch beſtehenden ſtill. Jnfole
deſſen brachten Bierſteuer, Bierübergangsa
Zoll weniger ein als im Vorjahre, im ganzer
160000 Mark weniger



Leipzig, 25. Dez. Jn einem Grundſtück der
e Körnerſtraße ſtürzte ſich eine 43 Jahre alte Beamten
S frau aus einem Fenſter in den Hofraum hinab.

Die Unglückliche fand hierbei den Tod. Sie war
ſchwer nervenkrank.

CGhriſtiania, 23. Dez. Auf der Liabroer Land
ſtraße fand eine entſetzliche Dynamitexploſion ſtatt.
Drei Arbeiter waren auf der Stelle tot; einige
wurden ſchrecklich zugerichtet.

New-York, 28. Dez. Die Kälte in Nordamerika
Die Kälte der letzten Tage hat etwa 80 Perſonen

S das Leben gekoſtet. Jm Staate NewYork allein
ſind 33 Perſonen erfroren. Eine Sturmſlut hat

S die Waſſer des Maſſachuett Rivier über die Ufer
getrieben. 25 Perſonen ſind in den Fluten umge

S kommen, 3000 ſind obdachlos.

Wenn das Jahr ſich endet.
NeujahrsSkizze von G. Schiller

Nachdruck verboten.

In dem gemütlichen Wohnſtübchen der Eltern
ſaß die ganze Familie um den runden, weißgedeckten

Tiſch bei einer feinen Bowle und delikaten Pfann
kuchen Max wurde mit gelinden Vorwürfenempfangen er war der älteſte von ſechs Kindern

und wenn er fehlte, kam niemals eine rechte
Stimmung in den Familienkreis Aber heute
war Max ein ſchlechter Geſellſchafter, er hörte zer
ſtreut den luſtigen Neckereien ſeiner Schweſter zu,
und als man die Fenſter öffnete, um den Klängen
zu lauſchen, mit denen das alte Jahr zu Grabe
getragen wurde. Da rollten ſchwere Tränen über

ſeine Wangen.
Die Mutter rief ihn beiſeite: „Max, haſt du

Kummer wohl gar Liebesweh?“ Da bat er
ſie mit tränenden Augen: „Laßt mich heute fort

S ich ich bin nicht aufgelegt zu fröhlichen
Scherzen ich muß noch eine Stunde allein ſein.“
Er riß Hut und Mantel vom Nagel, und ehe
man ſein Gebahren recht begriff, war er davon

geſtürmt.
Die kalte Nachtluft tat ſeiner heißen Stirn

wohl, ſein Blut jagte nicht mehr ſo ſchnell in den
Adern. Eine ſtille Reſignation bemächtigte ſich

ner. Nur von fern wollte er ſie ſehen, vielleicht,
e Ballſaal verließ, ach, da würde wohl
ine mer Seite gehen, undihr reines Herz u Wen t gehen, e

VDr

inſtricken

ſtens ihrem Vater vorgeſtellt wäre, daß er dieſen
warnen könnte vor den Schlichen dieſes polniſchen
Mitgiftjägers!

Ein lautes „Halloh, Max Mahren,“ riß ihn
aus ſeinen trüben Gedanken. Sich umwendend
ſah er in das friſche, lachende Geſicht eines Be
kannten Heinz Klüwer ſtand vor ihm, Dr. Jnge
nieur, der Sohn ſeines Chefs in H. „Was haben
Sie in ſo ſpäter Stunde noch vor, was ſtarren
Sie nach den erleuchteten Fenſtern des Clubhauſes
Max, Max dröhte lachend Heinz, gehen Sie auf
verbotenen Wegen

Mahren ſchüttelte den Kopf, er ſchämte ſich
ſeiner unmännlichen Schwäche und verſuchte eine
heitere Ausrede. „Na, kommen Sie mit mir nach
dem Löwen da gehts heute gemütlich zu hier
in der Kälte können Sie ja doch nicht lange den
ſchmachtenden Liebhaber ſpielen.“

Jm goldenen Löwen trat der Wirt, Herr Höp
fer, den Ankommenden freudig überraſcht entgegen.
Er rief ſogleich ſein holdes, blondes Töchterchen
herbei, das in duftiges Weiß gekleidet, Herrn
Klüwer errötend die Rechte gab. Der junge Jnge
nieur, der Sohn eines wohlhabenden Vaters, war
wohlbekannt in Rosheim und der Löwenwirt ſah
ihn doppelt gern kommen, weil ſein Hildchen immer
ſo freudig lächelte und doppelt lieblich ausſah, wenn
Heinz ſich flüſternd mit ihr unterhielt.

Am Stammtiſch rückten die Herren, die alle in
weinſeliger Stimmung waren, enger zuſammen,
der Wirt ſtellte nach altem Brauch die Herren ein
ander vor. Max Mahren verbeugte ſich wiederholt,
während die anderen nur läſſig nickten. Da ſah
er auf und erſchrak, Fabrikant Gersdorff, im Frack
und weißer Weſte, befand ſich auch unter den fröh
lichen Zechern. Seine kleinen, blaßblauen, kurz
ſichtigen Augen blickten unter dem goldenen Klem-
mer luſtig hervor, die feiſten Wangen waren ſtark
gerötet, ſchwer und lallend kamen die Worte aus
ſeinem Munde. Das war der gefürchtete Schwieger
papa, der reiche Gersdorff, dem der junge Elektro
techniker ſich nicht zu nähern wagte.

Schmiede das Eiſen, ſo lange es warm iſt,“
dachte Max mit plötzlicher Energie Er rückte näher
an den alten Herrn heran und hatte für deſſen ab
gedroſchene Witze entſchieden das lebhafteſte Jn
kereſſe. Als die guten Freunde ſich allmählich ver
dufteten, ſaß Max noch immer mit Gersdorff zu
ſammen, trank fleißig dem Sekte zu, den der Wirt

erſcheint Freitag nachmittag
Die letzte Nummer im alten Jahre

tete Mahren mit neidiſchen Blicken das verliebte
Gebahren zwiſchen Heinz Klüwer und Hilde Höpfer.
Endlich, die Uhr zeigte die fünfte Morgenſtunde,
erhoben ſich die letzten Gäſte. Auch das blonde
Wirtstöchterlein verabſchiedete ſich von ihrem Ver
ehrer, der ſich zu Gersdorff und Mahren geſellte

„Wir können Sie unmöglich allein gehen laſſen,
verehrter Herr, meinte Heinz beſorgt zu dem alten
Herrn.

Alle drei gingen, Arm in Arm, wiegend, ſin
gend durch die ſtillen Straßen

„Jetzt müßten wir als Schluß der fröhlichen
Sylveſterfeier noch einen recht albernen Streich
einen dummen Jungenſtreich begehen meinte
lachend Gersdorff und ſchwankte auf den kurzen,
wackligen Beinen hin und her.

Drei Männer, Jnſtrumente tragend, hielt er
einfach an. „Wo kommt Jhr her Stillgeſtanden!“
kommandierte er mit lallender Stimme.

„Vom Ballſaal, wir ſind herumziehende Mu
ſtkanten und machen auf Wunſch gern noch ein
biſſel Morgenmuſik.“

„Großartig, großartig,“ lachte Gersdorff, „wiſſet
Jhr, bringt meiner Alten mal ein Ständchen
ſo etwas recht hübſches, fließendes, ſehnſuchtsvolles.
Es ſoll auch jeder von euch einen blanken Taler
von mir kriegen.“ Fortſetzung folgt.

S

Knochenbilden des
Nah rungsmittel

für Kinder erhält man
aus Milch und

Dr. Oetker's
Zum Backen nur das echte Dr. Oetker's Backpulver.

Pudding-
Pulver

Hirchliche Nachrichten.

Freitag, den 31. Dezbr. (Sylveſter)
Ortskirche: Nachm. 5 Uhr: Shylveſter-Andacht.

rig alt geſtellt hatte, und heimlich beobach Schloßkirche: Nachm. 6 Uhr: Shylveſterfeier.

e s an G

ſteht preiswert zum Verkauf bei

Futter und Streu- Stroh
wie pa. Pferdrhäckſel

offerieren waggonweiſe

Die für dieſe Nummer beſtimmten
rate werden bis Freitag früh 3 Uhr erbeten.

ückwunſch- Anzeigen bitten wir im Jntereſſe
rechtzeitiger Fertigſtellung dieſer Nummer und ſorg
ältiger Ausſtattung dieſer Anzeigen uns umgehend
aufgeben zu wollen. Die Expedition.
Eine Nerwohnung, Hriketts,

Stuben, S ucdort Küche, zu
ermieten riedhofsſtr. 15.

e Marke Gotthold,Hanſa-TriumphEin e M erwohnung u. LuiſeHalbſtein
n ernſten bet S Tagespreiſen

5 j eh eSchulze, Mühlenſtr. 9. E. Grimm,
früher Miethings Villa.

Beſtellungen nimmt auch Herr
R. Grimm, Mittelſtr., entgegen.

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,
zu haben bei R. Vengſch.

Koliktropfen für Pferd
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.

hollänch. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-
Künſtler Poſtkarten

BGenre- u. lLiehes-Serien

einpftehlt Herm Steinbeiß,
e Buchdruckerei.

ohnung geſucht per 1. Febr.
in der Nähe der Steingutfabrik

Zimmer, Kammer, Küche u. Zu
behör Ausführl. Offert. mtt Preis

aſigabe unter M. 108 an Haasen-
Stein Vogler A.-G. Dresden.

im Pferdſtarker Ruſſe, 4 jährig) und
fuuſt neues Sielzeug

Rich. Geißler, Jeſſen,

Franz Max Leidhold,
S G. m. b. H.

Stralſund i. Pom.

S Gute
Speiſe- Kartoffeln

erkaufen
Wilh. Riethdorf.

S

Erſcheint ſeit 708.

Altbewährtes, erfolgreiches Jnſertionsorgan.
Probenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Jnſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten.

Halleſche Feitung
andeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

halle a. S. Täglich 2 Ausgaben.

Anzeigen die Zeile 30 pfg. Reklamezeilen 1 2nr.

S

Schweine-10 Pfund Pökelfleisch

Köpfe, Rippen, dicke Beine c.
(amtlich unterſüchte, M 3 70
holſteiniſche Ware)

GEimer, 25 Pfd. netto 8.75

Küſe h M. 320
10 Pfund -Poſtkolli

Kieler Fettwaren-
Versandhaus, Kiel

ſ. Schweizer
echte LimburgerTilſiter ßü
Camembert
Edamer-

Allgäuer Bierkäſe und
ſ. Landkäſe.

J. G. HKollmig's Sohn.

ff. geräucherten Aal
e

F. Fundern
PollFetthücklinge

Kieler Sprotten

ff. Rheinlachs
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

empfiehlt ſehr wirkſamen

Uaarspiritus Flaſche 75 Pf.
und 1.25 Mk, desgl.

Krennesselspiüritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Anuaburg

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Alle Arten in
fz Birſtenwaren,

S Kurzwaren- Artikel

empfiehlt

J. G. Hollmiqgs Sohn.

J Alle Sorten
Schreih n. Hriefpapierr

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinbeit,

Büchdruckere.

Unverfälſchten reinen

Ungarwein
Flaſche 60 Pf. 75 Pf. 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.



S

S
S

empfiehlt in hervorragend ſchöner Auswahl

Neujahrs-Glückwunsohharten S

Hermann Steinheiss, Papierhandlung.

Am Shylveſterabend
empfehle:

Eisbeine, warme Wiener
und Knoblauchwürſtchen,
ff. ruſſ. Salat und Sülze
zu ſoliden Preiſen, auch außer
dem Hauſe.

Gustav Dubro.

Magdeburger

Sauerlkolhl.
ſaure Gurken,

ff. Schweizerküſe
empfiehlt

R. Bengsoh,

ReinenBienenhonig
à Pfund 1,10 Mk.

zu haben bei

J. G. Fritzſche.

Jlüſſiges Brot
in der Flaſche iſt das altberühmte

Köſtritzer
Schwarzhier

aus der Fürſtl. Brauerei Köſtritz.
Seine auch ärztlicherſeits anerkann
ten großen Nährwerte machen das

J Bier zu einem wohlbekömmlichen,

7 be and tfür je 222und Geſunde, zu nen vorzug
lichen Tafelbier und unentbehr
lichem Haustrunk.

Köſtritzer Schwarzbier wird nur
J aus reinem Hopfen, Malz und
eiſenhaltigem Waſſer hergeſtellt, es

hat wenig Alkohol und darf nicht
mit den obergärigen, mit Zucker
verſüßten Malzbieren verwechſelt
werden. Nur Seht bei:
H. Vollmann, A Annaburg.
Verkaufsſtelle bei Carl Mörtz

(Bürgergarten), daſelbſt.

Selbſtgerdſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt J. G. Fritzsche-

Beliebte Marken
in Bordeaur

Moſel, Rhein Süd und
Champagnerweine,

ſowie ſämtliche

m Spirituosen
empfiehlt in großer Auswahl

J. G. Hollmig's Sohn.
Bayerische

Malzexrtrakt- Bonbons
Paket 30 Pfg.

ſowie ächt ruſſiſche Knöterich-
Brust-Carmellen

Paket 15 u. 25 Pfg.
gut bewährte Linderungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.
OQuiktungsbücher

für Miete, Pächte, Zinſen ſind
vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Moderner Deutzer NMotor.

für Gas und alle Hüssigen S
Brennstoffe,

wie Benzin, Benzol, Spiritus, Pe-
troleum ete., haben sich in allen
Zweigen von Industrie und Ge-

werbe bestens bewährt, sie
haben Woeltruf t

VDeber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betrieb.

Gebrauchte Motoren 1-20 PSs, wie neu Vvorgerichtet,
Garantie, stets am Lager.

Köhler's n
Bergmann's

Wachenhuſen's Kalender

und Paynr's
Abreiß-Kalender

empfiehlt
H. Stein beiss,

Papierhandlung.

lebe
ſtets vorrätig in der

Apotheke Annaburg

m Cacao l
das Beſte für den Magen

von W. Bramann, Radebeul-Dresden
in Pfd. -Paketen zu haben bei

J. G. Fritzsche-Apotheker Dotters'

Krampfmittel
heilt Krampf und

e Steifbeinigkeit
der Schweine in
z wenigen Tagen.

Viele Dankſchreiben. Langjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Kopiertinte, violett, Fl. 15 Pf.Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm eBuchdruckerei

unter

Hotel v. Ca t Stade n
Empfehle zum 31. Dezember 1909 von abends 8 Uhr ab:

Sylveſter-Karpfen
ſowie SylveſterBowle.

Es ladet freundlichſt ein KErich Knabe.

In W ſeines Gerätefonds

Konzert, Geſang und Theater.
Programme hierzu ſind zu haben den Herren Louis Hofmann,

H. Beyrich und im „Bürgergarten“,
Anfang S Uhr.

Freunde und Gönner der Turnſache ladet hierzu ergebenſt ein

Der Vorstancdl.

veranſtaltet der

e nrneren naburge Neujahrstage 1910 in ſeinem
Vereinslokale „Bürgergarten“

einen Geſellſchafts- Abend,
beſtehend in

i

Anfang S Uhr.

le Mocheleqante Muſter
u Anfertigung von

N. euje ſreo ch un ckukeaten
mil Namen uforuck

liegen u Anſicht aus und empfielrkt in Intereſſe
c punktlicher Lieferung rechtbaloige Seftellung

er in. Dein bei i Buchdeuckerei.

e I J

Reichhaltig National

Porädeutsohe Algemeine Zeitung

BERLIN SW. 48.

Unterhaltencdl.

Abonnementspreis 4 Mark vierteljährlich

Probenummern kostenfrei.

e

S

entwickeltesUeppig glänzendes
I ist Schönheitu ist Reichtum!

Zu erreichen durch Wendelſteiner

Häusnen“s
BrenneſſelSpiritus

nur echt mit „Wendelſteiner Kircherl“in Hriginalſtaſche
Hüten Sie ſich vor Unterſchiebungen
und Nachahmungen Hervorragendes
Kräftigungs und Reinigungsmittel der
Kopfhant. Verhütet Haarſpalte, Haare
verluſt, Kahlköpfigkeit. Einſachſtes, bile

liges und erprobtes Mittel
Flaſche 1,25 u. 2,50 Mk.

Alpina- Seife 60 Pfg. Alpina-2Kilch

2 Mk. l Haaröl 60 Pfg.,Somade 1 Mk., Wendelſteiner Toi
kette Créme 1 Mt. Alpenblumen

Sommerſproſſen Erome 2 Mk.

und Parfümerien.

Toiletten Hreife,

wie Man delöl-,line-, Reseda: Maislöckehen-
Rosen- und. Veilchen

rümerien in ſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annabit

Zu haben in Apotheken, Drogerien

GIycerin-, Vase

Verein „Frohsinn
Zu dem am Sylwester

abends 8 Uhr im Süxger
garten ſtattfindenden e

Eanzkränzchrn
ladet Freunde und Gönner hen

ergebenſt ein Der Vorſtand.

II
Für die vielen uns an E.

läßlich unſerer Silber r
zeit zuteil gewordenen Glückwünſche und Geſchenke ne

wir auf dieſem Wege unſern
herzlichſten Dank.

Beſonders Dank dem hie
ſigen MännerTurnVerein
und der Geſangs Abteilung
desſelben.

H. Diecke und Frau.

rn

re
Dee

Bei unſerem freiwilligen
Weggange von Annaburg
ſagen wir allen unſeren
Freunden, insbeſondere der
lieben Familie Preim ein
herzliches Lebewohl!

Oswalck Böhme
unci Frau

Bee
Ein Amſchlagekuch

vom Waiſch' ſchen Hauſe bis zum
Bahnhof verloren. Wa geg.

KW KK

e

Belohnung bei W. Waiſch.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

e

K
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